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02 EDITORIAL

EDITORIAL INHALT

Liebe Kundinnen und Kunden, 
 
vor fünf Jahren wurde Marburg als erste Stadt in 
Deutschland als Blue Community zertifiziert. Das  
Menschenrecht auf Wasser anerkennen, Leitungswasser 
trinken, die Wasserversorgung vor Privatisierung schüt-
zen – das sind die Hauptziele der globalen Umweltbe-
wegung, die die Kanadierin Dr. Maude Barlow 2011 ins 
Leben gerufen hat. Als die Umweltaktivistin 2016 das 
erste Mal Marburg besuchte und die globale Wasser-
krise prognostizierte, erschien vielen das weit weg in un-
seren wasserreichen Breitengraden. Doch spätestens 
seit mehreren Dürresommern in Folge und den gehäuf-
ten Extremwetterereignissen wissen wir: Die Auswirkun-
gen des menschengemachten Klimawandels finden 
auch direkt vor unserer Haustür statt. 
Es gehört zu den Kernaufgaben unseres kommunalen 
Handelns, die Menschen vor Ort rund um die Uhr mit 
hygienisch einwandfreiem und frischem Trinkwasser in 
höchster Qualität zu versorgen. Auch während der ge-
häuften trockenen Sommer von 2018 bis 2022 war die 
Versorgungssicherheit zu jeder Zeit uneingeschränkt ge-
währleistet. Gleichwohl arbeiten wir kontinuierlich 
daran, unsere Wasser-Infrastruktur auch für die künfti-
gen Generationen zu ertüchtigen. Dazu gehören bei-
spielsweise der Neubau des Wasserwerks in Wehrda 
sowie die Sanierung unserer Brunnen, Leitungen und 
Wasserbehälter. In der vorliegenden Ausgabe des  
Service Magazins berichten wir, wo wir aktuell bauen 
und sanieren. 
 
Wir wünschen Ihnen viel Spaß bei der Lektüre und einen 
goldenen Herbst. 
 
Mit besten Wünschen 
Holger Armbrüster und Dr. Bernhard Müller
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AKTUELL 03

Clevere Wärmepumpe 
Die Wärmewende ist ein zentraler 
Baustein, um das Ziel der Klima-
neutralität zu erreichen. Entspre-
chend befinden sich auch das 
Fernwärmenetz der Stadtwerke 
Marburg und das dazu gehö-
rende zentrale Heizkraftwerk am 
Ortenberg in einem kontinuierli-
chen Transformationsprozess. Ak-
tuell wird am Ortenberg deshalb 
eine zweite Wärmepumpe instal-
liert. Sie soll die Wärme, die bei 
einem der Blockheizkraftwerke an 
verschiedenen Stellen durch Ab-

strahlung verloren geht, auffan-
gen und in Nutzwärme umwan-
deln.  
Nach ersten Prognosen können 
mit diesem cleveren Konzept 
jährlich bis zu 5.000 Megawatt-
stunden Wärme erzeugt werden. 
Das reicht, um ungefähr 330 
Durchschnittshaushalte komplett 
zu versorgen. Durch eine opti-
male Steuerung der Anlage kann 
noch zusätzliches Potential ausge- 
schöpft werden. Die so erzeugte 
Wärme soll in das Fernwärmenetz 

Marburg-Ortenberg der Stadt-
werke eingespeist werden und die 
Gesamtbilanz des Heizkraftwerks 
deutlich verbessern.

Wasser ist sein Thema: Bis Mai 
2022 war Walter Christ „Wasser-
meister“ der Stadtwerke Marburg. 
Mit seinem umfassenden Wissen 
zu allen Themen der Wasserver-
sorgung hat er viele Projekte der 
Stadtwerke mit auf den Weg ge-
bracht. Er ist ein Kenner der his-
torischen Wasserversorgung in 
Marburg, hat dazu geforscht und 
publiziert – und bietet auch noch 
in seinem Ruhestand als zertifi-
zierter Stadtführer regelmäßig 
Führungen zum Thema an.  
Als leidenschaftlicher – und sehr 

guter – Fotograf hat Christ über 
viele Jahre Quellen, Brunnen, 
Bäche, Teiche und die Wasser-An-
lagen der Stadtwerke in den 
Fokus genommen.  
Eine Auswahl aus seinem fotogra-
fischen Werk ist aus Anlass des 
fünften Jubiläums der Univer-
sitätsstadt Marburg als Blue Com-
munity im Foyer der Stadtwerke 
sowie im Kundenzentrum Am Kre-
kel 55 zu sehen.  
Öffnungszeiten: Montag bis Don-
nerstag 8.00 –16.30 Uhr, Freitag 
8.00 –15.30 Uhr. 

Anlieferung 
der neuen 

Wärmepumpe  
für das Heizkraft-
werk Ortenberg.  
(Foto: Karin Brahms)

Ausstellung von Walter Christ im Foyer und 
Kundenzentrum der Stadtwerke. (Foto: Walter Christ)

pt

Wasserfotografie von Walter Christ

Trinkwasser muss höchsten Qua-
litätsansprüchen genügen und die 
dazu gehörende Infrastruktur 
muss immer top in Schuss sein. 
Damit das so bleibt, haben die 
Stadtwerke Marburg jetzt eine 
Kammer des Trinkwasserbehälters 
Schlossberg saniert. Der Trink-
wasserspeicher auf dem Schloss-
berg wurde 1974 gebaut, hat 
zwei Trinkwasserkammern mit 

einer Aufnahmefähigkeit von je 
600 Kubikmetern Wasser und 
und damit ein Gesamtspeichervo-
lumen von rund 1.200.000 Litern. 
Um die Wasserversorgung auch 
für künftige Generationen zu ge-
währleisten, haben die Stadtwerke 
ein Wasserversorgungskonzept 
aufgestellt und investieren kon-
tinuierlichen in die Versorgungs-
sicherheit.

Die Kammer 
des Trinkwasser- 

behälters 
Schlossberg. 

(Foto: Tobias  
Culemann)

Trinkwasserbehälter saniert
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04 KFZ WILL KLIMANEUTRAL WERDEN

Das KFZ-Team 
mit Haupt- und 
Ehrenamtlichen 
setzt sich  
für einen  
nachhaltigen  
Betrieb des  
Kulturzentrums 
ein. (Fotos: Georg 
Kronenberg)

Ein Teil der Bühnenbeleuchtung konnte 
bereits mithilfe von Bundesmitteln auf 

LED umgestellt werden. Das spart mehr 
als 80 Prozent des 

Verbrauchs.

KFZ will klimaneutral werden 
Mit Unterstützung des Öko-Instituts startet ein Pilotprojekt mit bundesweiter 
Strahlkraft. Das Kulturzentrum organisiert Tauschparties, sucht Stromfresser und 
setzt auf Erdnüsse in Pfandgläschen.

Die Preise an der Theke des Mar-
burger Kulturzentrums KFZ sind 
erstaunlich zivil: Bier für drei 
Euro, Kaffee für 1,50 Euro. Wirk-
lich ungewöhnlich ist aber der 
letzte Posten, der auf der Geträn-
kekarte steht: „Leitungswasser – 
kostenlos“ steht da in großen Let-
tern. Seit dies eigens angeboten 

wird, ist der Konsum des Was-
sers aus dem Kran noch 

einmal richtig hoch-
gegangen, berichten 
Anna Lena Rothen- 
pieler und Christian 
Corth von der KFZ-
Geschäftsführung. Die 
kanadische Wasser-

aktivistin Maude Barlow 
belohnte die Aktion mit 

einer Auszeichnung.  

Rothenpieler und Corth stehen 
für den gelungenen Generations-
wechsel im ältesten und größten 
soziokulturellen Zentrum Mar-
burgs. Und sie haben sich ein un-
gewöhnliches Vorhaben auf die 
Fahnen geschrieben: Das KFZ 
soll klimaneutral werden. Begon-
nen wird zunächst mit dem Kaba-
rettherbst.  
Unterstützt werden sie dabei nicht 
nur von den Stadtwerken und der 
Stadt Marburg, sondern auch 
vom renommierten Öko-Institut. 
Damit übernimmt das KFZ neben 
internationalen Filmfestivals 
und großen Bühnen „eine 
Vorreiterrolle im Bereich 
der nachhaltigen und 
klimaneutralen Veran- 
staltungsplanung“.  

Der Kulturladen, das sind 17 Teil-
zeitarbeitskräfte, zwei Azubis, drei 
Bufdis und mehr als 100 Ehren-
amtliche, die jedes Jahr mehr als 
300 Veranstaltungen mit rund 
60.000 Gästen organisieren. Die 
entscheidende Größe beim CO2-
Fußabdruck des KFZ ist die An- 
und Abreise des Publikums, der 

Muriel Sanchez 
Gellert ist für die 
Öffentlichkeits-
arbeit im KFZ  
zuständig.
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KFZ WILL KLIMANEUTRAL WERDEN 05

Mitarbeitenden sowie der Künst-
lerinnen und Künstler. Bereits im 
vergangenen Jahr wurden die 
Gäste des Kabarettherbstes nach 
ihren Verkehrsmitteln befragt – 
Ältere fahren mehrheitlich mit 
dem Auto. Schon dabei gab es 
spannende Gespräche über die 
Möglichkeiten und Grenzen der 
Umweltfreundlichkeit. So erfuh-
ren manche – ohne Zeigefinger –, 
dass man mit dem RMV-Kombi- 
Ticket für die Hin- und Rückfahrt 
kostenlos den ÖPNV nutzen kann. 
In diesem Jahr läuft die Umfrage 
noch einmal. Zugleich wird die 
gesamte Kultureinrichtung syste-
matisch auf ihre Treibhausgas-
Emissionen untersucht, um mit 
Unterstützung des Öko-Instituts 
eine Klimabilanz zu erstellen.  
Die KFZlerinnen und KFZler wol-
len das Thema nämlich ganz 
grundsätzlich angehen. Bereits 
2022 bot das Zentrum mehr als 
50 Veranstaltungen in einer Reihe 
zur Nachhaltigkeit. Dabei reich-
ten die Angebote von Repair-
Cafés über Kleidertauschparties 
und Pflanzenflohmärkte bis zu 
Vorträgen, Workshops, Bilder-
buchkinos und Lesungen.  
Fünf Nachhaltigkeitsbeauftragte 
wurden für jeden Bereich des 
Hauses benannt. Jede Woche trifft 
sich die Arbeitsgruppe zum 
Thema. „Um strukturell noch mehr 
zu verändern, braucht man diesen 
vielschichtigen Blick“, erklärt Ro-
thenpieler. So entdeckten die 
Fachleute für die Hausorganisa-
tion die riesigen Batterien in den 
Papierspendern auf den Toiletten, 
die immer wieder ausgetauscht 
werden müssen. Sie kommen jetzt 
ohne Elektronik aus.  
Am meisten Strom fressen die un-
gezählten Lampen, mit denen die 
beiden Bühnen des KFZ beleuch-
tet werden. Ein Teil konnte bereits 
mithilfe von Bundesmitteln auf 
LED umgestellt werden. Das spart 
mehr als 80 Prozent des Ver-
brauchs. Jetzt hoffen die Enga-
gierten auf weitere Fördermittel, 

um die restlichen 
Lampen auszutau-
schen.  
Vor dem KFZ laden 
vier selbst gebaute 
Pflanzkästen mit Rosma-
rin, Thymian, Zitronen-
melisse und Pfefferminze zum 
Naschen ein. Vertikale Gärten mit 
Bambus, Bohnen und Erdbeeren 
machen den Vorplatz ein wenig 
grüner. 2022 neu angeschafft 
wurde ein E-Lastenrad, mit dem 
auch die zahlreichen Ehrenamtli-
chen Einkäufe, Plakattouren und 
Transporte umweltfreundlich erle-
digen können.   
An der Theke gibt es selbstver-
ständlich nur lokales Bier, Bio-
nade aus dem Vogelsberg und 
Kaffee aus solidarischem Anbau. 
Kronkorken wandern schon beim 
Öffnen der Flaschen in kleine 
Boxen – der Erlös geht ans Mar-

burger Tierheim. Die Künstler und 
Künstlerinnen werden mit regio-
nalen Bio-Produkten verköstigt.  
Das Lieblingsthema der Gäste 
sind übrigens die nachhaltigen 
Snacks: Erdnüsse und Salz- 
bretzeln gab es früher in kleinen 
Plastiktütchen. Doch seit sie in 
kleinen Pfandgläschen angebo-
ten werden, wird immer wieder 
über Geschmack und Salzgehalt 
der Knabbereien diskutiert. In  
der neuen Saison locken nun 
Erdnüsse, die bereits vom Team 
getestet und für gut befunden 
wurden. 

25. Marburger Kabarettherbst 
Der Marburger Kabarettherbst gehört zu den Highlights des KFZ-Jahres. Zum 
Auftakt Anfang September begeisterte Martina Schwarzmann das Publikum. Es 
folgen jeweils um 20 Uhr:  

•   Till Reiners: „Mein Italien“ am 7. Oktober (ausverkauft) 
•   Moritz Neumeier: „Unangenehm“ am 13. Oktober  
•   Max Uthoff: Neues Programm am 19. Oktober  
•   Sebastian23: „Maskenball“ am 21. Oktober 
•   Hagen Rether: „Liebe“ am 10. November 
•   Fatih Cevikkollu: „Zoom“ am 17. November 
•   Nikita Miller: „Im Westen viel Neues“ am 24. November 
•   Teresa Reichl: „Obacht, I kann wos“ am 1. Dezember 
•   Helene Bockhorst: „Nimm mich ernst“ am 8. Dezember 
•   El Hotzo: „Mindset“ am 15. Dezember (ausverkauft)

Bereits 2022 bot das KFZ  
mehr als 50 Veranstal- 
tungen in einer Reihe 
zur Nachhaltigkeit.

Ahmad Barati  
hat die vertikalen 
Gärten angeregt.
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06 NEU AUFGESTELLT

Neu aufgestellt 
Mit vielen Neuzugängen starten die Blue Dolphins in die Basketball-
Bundesliga-Saison. Für Cheftrainer Patrick Unger bringt der personelle 
Umbruch auch viele Chancen.

Bei den Basketballerinnen des BC 
Marburg laufen die Vorbereitun-
gen auf Hochtouren. Mit einem 

Auswärtsspiel in Göttingen 
am 30. September startet 

der BC Marburg in die 
neue Bundesliga-Sai-
son. Das erste Heim-
spiel folgt am 3. Ok-  
tober gegen Osna-
brück. 
Nach dem durch-
wachsenen Ergebnis 
in der vergangenen 
Saison blickt BC-
Präsident Oliver Poh-
land erwartungsvoll 

auf die neue Spielzeit: 
„Im Bundesligateam 

der Blue Dolphins gab es 
zur kommenden Saison 

eine der größten personellen 
Veränderungen seit vielen Jah-

ren. Langjährige Stammspielerin-
nen wechselten zu anderen Ver-  
einen, andere Spielerinnen sind 
aus sportlichen Erwägungen he-

raus nicht wieder Teil des Teams 
geworden. Wir sind somit auf der 
einen Seite gespannt, was die 
kommende Saison bringen wird, 
auf der anderen Seite sind wir 
aber auch optimistisch, dass wir 
einen konkurrenzfähigen Kader 
zusammengestellt haben. Auch 
wenn wir wissen, dass andere 
Mannschaften der 1. Toyota-
Damen-Basketball-Bundesliga 
auf Grund nicht zuletzt größe- 
rer wirtschaftlicher Möglichkeiten 
starke Kader präsentieren, ist es 
wieder unser Ziel, mit maximalen 
Erfolgen in die Playoffs einzuzie-
hen, was uns in der vergangenen 
Saison leider nicht gelungen ist.“ 
Das neu zusammengestellte Team 
werde in der neuen Saison mit 
einem komplett neuen System 
spielen, unterstreicht BC-Head-
coach Patrick Unger: „Momentan 
ist es sehr schwierig abzusehen, 
wohin die Reise gehen wird. Alle 
neuen Spielerinnen sind hoch-
motiviert und arbeiten hart, um 
größtmögliche Erfolge zu errin-
gen. Ich glaube, dass dieser Um-
bruch viele Chancen mit sich 
bringen wird, aber wir müssen 
ein anderes Gesicht zeigen in der 
kommenden Saison.“ 
Aktuell verzeichnet der BC Mar-
burg insgesamt sieben Neu-
zugänge, die den Bundesliga- 
Kader verstärken.  
Stadtwerke-Geschäftsführer Hol-
ger Armbrüster wünschte den 
Spielerinnen bei der Teampräsen-
tation viel Erfolg für die kom-
mende Runde. „Seit mehr als 20 
Jahren unterstützen die Stadt-
werke den BC Marburg. Auch in 
der aktuellen Saison drücken wir 
als Hauptsponsor wieder fest die 
Daumen“, sagte Armbrüster.

Di., 03.10.2023 15.30 Uhr gegen Giro-Live-Panthers Osnabrück

Sa., 21.10.2023 19 Uhr gegen Gisa Lions MBC (Halle)

Sa., 04.11.2023 18 Uhr gegen TK Hannover Luchse

Sa., 25.12.2023 19 Uhr gegen Herner TC

Sa., 09.12.2023 19 Uhr gegen Eisvögel USC Freiburg

Sa., 23.12.2023 19 Uhr gegen Baskets Rheinland

So., 06.01.2024 19 Uhr gegen Medical Instinct Veilchen BG74 Göttingen

Sa., 20.01.2024 19 Uhr gegen Eigner Angels Nördlingen

Sa., 03.02.2024 19 Uhr gegen Saarlouis Royals

Sa., 17.02.2024 19 Uhr gegen Rutronik Stars Keltern

So., 03.03.2024 16 Uhr gegen Alba Berlin

Heimspiele des BC Marburg in der Saison 2023/24

Viele neue Gesichter  
im Team. (Foto: Jonas Becker)
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Eine Kooperation der Stadtwerke Marburg und
der Sparkasse Marburg-Biedenkopf

Gemeinsam für unsere Region!

Exklusiv für Kunden der Stadtwerke Marburg !

ZEICHNUNG
02.10. – 06.10.2023 nur bei den 
Stadtwerken Marburg

09.10. – 13.10.2023 nur bei der
Sparkasse Marburg

VOLUMEN
8 Mio. € 

LAUFZEIT
 feste Laufzeit von 5 Jahren

ZEICHNUNGSANTEILE
1.000 € – 25.000 €

www.co2-sparbrief.de

3,5 %
Zinsen pro Jahr
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08 ZUWACHS FÜR „EMIL“ UND „ELISA“

Die wendigen 
neuen E-Busse 
haben eine  
Reichweite  
von bis zu  
340 Kilometern. 
(Foto: Rampini  
Carlo SpA)

Zuwachs für „Emil“ und „Elisa“ 
Zwei neue Elektrobusse der Stadtwerke sind seit Juli auf Marburgs Straßen  
unterwegs. Bis 2025 will das kommunale Unternehmen insgesamt 16 voll- 
elektrische Busse im Einsatz haben – um die Klimawende vor Ort aktiv mit-
zugestalten. 

Nach den sehr guten Erfahrun-
gen mit „Emil“ und „Elisa“, den 
seit 2021 ersten im Linienbetrieb 
eingesetzten Elektrobussen in 
Marburg, haben die Stadtwerke 
im Juli zwei Busse des Nachfolge-
modells in Betrieb genommen. 
„Die Fahrzeuge sind ein weiterer 
Baustein auf dem Weg zu einem 
klimaneutralen Busverkehr bis 
zum Jahr 2030“, unterstrichen 
die Stadtwerke-Geschäftsführer 
Holger Armbrüster und Dr. Bern-
hard Müller bei der Vorstellung. 

Die beiden neuen Fahrzeuge des 
italienischen Herstellers Rampini 
Carlo SpA sind wie ihre Vorgän-
ger sogenannte „Midibusse“. Sie 
sind nur rund acht Meter lang 
und durch ihre Wendigkeit für die 
Marburger Topographie sehr gut 
geeignet. Sie fassen jeweils bis zu 
48 Personen und sollen vorwie-
gend auf den Linien 10 und 16 
eingesetzt werden.  
Die Technik der neuen Busse wur- 
de laut Hersteller Rampini weiter 
verbessert. So kommen jetzt ro-

buste und sichere Lithium-Eisen-
phosphat-Batterien von Welt-
marktführer CATL mit bis zu 281 
Kilowattstunden Kapazität auf 
dem Dach zur Anwendung. An-
getrieben werden die neuen Mo-
delle mit einem hocheffizientem 
Zentralmotor mit 326 PS Spitzen-
leistung. Die Reichweite von bis 
zu 340 Kilometern ist nach Anga-
ben des Herstellers derzeit in  
seinem Segment ebenso kon- 
kurrenzlos wie der kleine Wende-
kreis von 14,8 Metern. Die Busse 
bieten erstmals ein kameraba-
siertes Spiegelersatzsystem mit 
360 Grad-Rundum-Kameras, so-
dass die großen Außenspiegel 
entfallen. Die Busse seien „extrem 
kompakt und wendig, dazu kom-
plett ‚Made in Europe‘ und ‚Made 
for Europe‘“, unterstrich Caterina 
Rampini, Vizepräsidentin und 
Geschäftsführerin der Rampini 
Carlo SpA bei der Übergabe: 
„Wir sind stolz, dass unsere Busse 
den Grundstein für die fortschrei-
tende Dekarbonisierung der 
Stadt Marburg legen.“ 
Die Vorteile der Elektrobusse 
haben die Stadtwerke überzeugt. 
Vor zwei Jahren führte das kom-
munale Unternehmen erstmals 
zwei Elektro-Midibusse der Firma 
Rampini ein. Die in Anspielung 
auf zwei bedeutende historische 
Persönlichkeiten Marburgs „Emil“ 
und „Elisa“ getauften E-Busse 
haben sich bewehrt. Die Fahr-
eigenschaften würden von den 
Busfahrerinnen und Busfahrern 
positiv bewertet, sagt Wolfgang 
Otto, Geschäftsführer der Mar-
burger Verkehrsgesellschaft: „Eine 
Stärke ist die Wendigkeit der 
Fahrzeuge, die sich vor allem auf 
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der steilen Schlossroute der Linie 
10 bemerkbar macht.“  
Um das Ziel eines klimaneutralen 
Busverkehrs bis 2030 zu errei-
chen, sind die Midibusse nur ein 
kleiner Teil in der langfristigen 
Beschaffungsstrategie der Stadt-

werke. So sollen kommendes Jahr 
neben einem weiteren Midibus die 
ersten sechs elektrisch angetriebe-
nen 12-Meter-Solo-Busse den 
Fuhrpark ergänzen. Ein solcher 
Bus bietet bis zu 80 Personen 
Platz. Bis 2025 ist dann vorgese-
hen, dass insgesamt 16 Elektro-
busse im Einsatz sind. Um die 
E-Bus-Flotte betreiben zu können, 
muss auch die Ladeinfrastruktur 
ausgebaut werden. „Damit gestal-
ten die Stadtwerke die Klima-
wende vor Ort aktiv mit“, betonten 
die Geschäftsführer Armbrüster 
und Dr. Müller.  

Mit dem klimaneutralen Umbau 
der Busflotte ist es aber nicht 
getan. Die beiden Geschäftsfüh-
rer gehen davon aus, dass bis 
zum Jahr 2030 mehr Menschen 
in Marburg den ÖPNV nutzen 
werden. „Wir werden also auch 
weiteres, gut ausgebildetes und 
engagiertes Personal für das Un-
ternehmen gewinnen und zusätz-
liche Fahrzeuge beschaffen. 
Zudem stehen umfangreiche 
Baumaßnahmen für die Werkstatt 
und den Betriebshof an“, gibt die 
Stadtwerke-Geschäftsführung 
einen Ausblick in die Zukunft.

Fünf-Tage-Woche im Fahrdienst 
Attraktive Arbeitsbedingungen für Busfahrerinnen und Busfahrer

Die Stadtwerke Marburg verbes-
sern kontinuierlich die Arbeits-
bedingungen im Fahrbetrieb, um 
die Attraktivität des Berufes zu 
steigern. Viele Jahre war es auf-
grund des komplexen Fahr- und 
Schichtdienstplans nicht durch-
gehend möglich, die freien Tage 
in der Woche als „doppelfrei“, 
also zusammenhängend, zu ge-
währleisten. Jetzt wird mit dem 
nächsten Fahrplanwechsel im 
Dezember 2023 bei der Stadt-
werke-Tochtergesellschaft MVG 
die Fünf-Tage-Woche eingeführt. 
Das ist für die Mitarbeitenden 
eine deutliche Verbesserung, 
durch die sie mehr Zeit für ihre 
Familie und Freizeitaktivitäten be-
kommen. 

Als tariftreues und familien-
freundliches kommunales Unter-
nehmen mit hohen sozialen 
Standards punkten die Stadt-
werke generell mit zahlreichen 
Vorteilen: Dazu gehören monat-
liche Leistungszulagen, Weih-
nachtsgeld, Schicht- sowie 
Nachtarbeits-, Feiertags- 
und Wochenendzuschläge, 
ein gutes Betriebsklima, 
günstiges Mittagessen in 
der Stadtwerke-Kantine 
oder dem Technologie- 
und Tagungszentrum, 
eine Übernahmegarantie 
gemäß Tarifvertrag und 
nicht zuletzt ein Jobticket 
für das gesamte RMV- 
Gebiet.

Die Stadtwerke Marburg sind ein  
tariftreues und familienfreundliches  
kommunales Unternehmen.  
(Foto: Georg Kronenberg)

Die Anschaffung der beiden neuen Rampini E-Busse wird im  
Rahmen der Förderrichtlinie Bus mit insgesamt 400.000 Euro 
durch das Bundesministerium für Digitales und Verkehr gefördert. 
Die Förderrichtlinie wird von der NOW GmbH koordiniert und 
durch den Projektträger Jülich (PtJ) umgesetzt.

Die neue Generation von vollelektrischen 
Midibussen wurde in Anwesenheit von 
Oberbürgermeister Dr. Thomas Spies  
und Bürgermeisterin Nadine Bernshausen 
übergeben. (Foto: Georg Kronenberg)
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10 GERÜSTET FÜR DIE ZUKUNFT

Die wesentlichen Punkte der Um-
strukturierung sind: Die Abteilung 
Grünflächen- und Friedhofsun- 
terhaltung wird aus dem DBM ab 
dem kommenden Jahr in den 
städtischen Fachdienst Stadtgrün 
und Friedhöfe eingegliedert. 
Dafür ist der DBM ab 2024 wie-
der für die Sammlung von Rest-
müll, Altpapier und Sperrmüll, 
sowie die Abholung des Bio-
abfalls in der Stadt Marburg zu-

ständig. Dies war seit 2018 die 
Aufgabe der zu den Stadtwerken 
gehörenden Marburger Kom-
munalentsorgungs-GmbH (MKG), 
deren Personal im kommenden 
Jahr komplett vom DBM über-
nommen wird.  
Die Neustrukturierung ist das Er-
gebnis einer Untersuchung der 
Aufgaben des DBM durch einen 
externen Wirtschaftsprüfer. Stadt-
rätin Kirsten Dinnebier, Vorsitzende 
der Betriebskommission des DBM 
erläutert: „Das Ziel der Organisa-
tionsuntersuchung war es zu über-
prüfen, in welcher Form und mit 
welchen Aufgabengebieten der 
DBM so aufgestellt werden kann 

und gleichzeitig die Strukturen 
der unterschiedlichen Tätig-

keitsfelder so weiterentwi- 
ckelt werden sollten, dass 
diese für die Marburger 
Bürgerinnen und Bürger 
zukünftig qualitativ noch 
hochwertiger und wirt-
schaftlicher erbracht 
werden können.“ 
Durch die Neuausrich-
tung vieler wichtiger 
kommunaler Aufgaben 
könnten beide städti-

schen Unternehmen im 
positiven Sinne profitieren 

und „gemeinsam ihre je-
weiligen Stärken und Kom-

petenzen zum Wohl der Stadt 
Marburg einbringen“, ist sich die 
Stadträtin sicher. So werden ab 
2024 die Stadtwerke die Leitung 
und Steuerung des DBM über-
nehmen. „Damit können die 
Kompetenzen von DBM und 
Stadtwerken optimal gebündelt 
und die Servicequalität und Wirt-

schaftlichkeit erhöht werden“, 
sagt DBM-Betriebsleiter Jürgen 
Wiegand. „Für die Bürgerinnen 
und Bürger bedeutet dies aber 
keine Änderung bei den An-
sprechpersonen bei Fragen zur 
Abfallentsorgung. Auch das Ab-
fallservicebüro ist weiterhin im 
Kundenzentrum der Stadtwerke 
Marburg zu erreichen“, unter-
streicht Wiegand. 
Die DBM-Dezernentin fasst zu-
sammen: „Wichtig als sozial und 
gegenüber unseren Beschäftigten 
fair handelnde Stadt Marburg ist 
es für uns immer, dass alle Ar-
beitsplätze erhalten bleiben und 
keine Mitarbeitenden durch den 
Veränderungsprozess schlechter 
gestellt werden. Unsere oberste 
Zielsetzung ist es, die Qualität der 
Dienstleistungen für Marburg zu 
verbessern. Unsere Mitarbeiten-
den sind dabei ganz besonders 
wichtig. Sie leisten mit ihrem En-
gagement und ihrer täglichen Ar-
beit einen unersetzlichen Beitrag, 
um das bestmögliche Ergebnis 
für unsere Marburger Bürger- 
innen und Bürger zu erreichen.“

Gerüstet für die Zukunft 
Um noch bessere Servicequalität, Effizienz und Wirtschaftlichkeit für die  
Marburger Bürgerinnen und Bürger zu bieten, wird der Dienstleistungsbetrieb 
der Stadt Marburg (DBM) neu strukturiert und die Zusammenarbeit mit den 
Stadtwerken intensiviert.

Bei den Serviceadressen ändert sich nichts. 
Auch das Abfallservicebüro ist weiterhin im 
Kundenzentrum der Stadtwerke zu erreichen. 
(Foto: Georg Kronenberg)

Stadträtin und DBM-Dezernentin Kirsten Dinnebier begrüßt 
Jürgen Wiegend als Chef des Dienstleistungsbetriebs  
Marburg. (Foto: Lena-Johanna Schmidt, Stadt Marburg)
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Erntefrisch auf den Tisch: Selbst 
angebautes Gemüse ist reich an 
wertvollen Inhaltsstoffen, weil es 
direkt nach der Ernte verarbeitet 
werden kann. Durch den eigenen 
Anbau können Hobbygärtnerin-
nen & Hobbygärtner noch dazu 
sicher sein, dass keine uner-
wünschten Pestizide oder Dünge-
mittel verwendet wurden. Welche 
weiteren Vorteile der Gemüse-
anbau im eigenen Garten hat, 
erläutert Dieter Levin-Schröder 
vom Landesbetrieb Landwirt-
schaft Hessen der Hessischen 
Gartenakademie bei der nächs-
ten Ausgabe des Gartenbausemi-
nars am 18. Oktober. Levin-  
Schröder geht darauf ein, wie 
sich der Flächenbedarf für die 
gewünschten Pflanzen ermitteln 
lässt, warum die Planung der 
Fruchtfolge wichtig ist und erklärt, 
wie man einen Anbauplan für 
den Garten aufstellt. 
In die faszinierende Welt der bun-
ten, artenreichen und klimafesten 
Naturgärten lädt Dr. Christina 
Ullrich im zweiten Teil des Gar-
tenbauseminars ein. Die Natur-
gartenplanerin aus Kassel erklärt, 

was genau ein Naturgarten ist, 
was ihn von „üblichen“ Gärten 
unterscheidet und wie sich der ei-
gene Blick auf die Natur durch 
einen naturnahen Garten ver-
ändern kann. 
Die Gartenexpertin erläutert, wel-
che Flächen im Garten welches 
Potential bieten und welche Be-
deutung heimischen Pflanzen zu-
kommt.  
Im Fokus des Vortrags stehen 
(Um-)Gestaltungselemente, mit 
denen Gärtnerinnen und Gärtner 
auf großen und kleinen Flächen 
naturnahe Lebensräume schaffen 
können, standortgerecht und mit 
heimischen Wildpflanzen. So 
können Orte zum Wohlfühlen, 
Entdecken, Staunen und Ge-
nießen für Mensch und Tier 
geschaffen werden. 
 

Termin & Teilnahme 
Das Gartenbausemi-
nar findet am Mitt-
woch, 18. Oktober, 
um 18 Uhr im Techno-
logie- und Tagungszen-
trum (TTZ) statt.  

Um Anmeldung bis zum 13. Okto-
ber per E-Mail an seminare@  
swmr.de. wird gebeten. 
Alle Infos zur Veranstaltung:

Dr. Christina Ullrich und  
Dieter Levin-Schröder  
referieren am  
18. Oktober im TTZ.  
(Fotos: Jörg Robbert, LLH )

Lecker und artenreich 
Gemüse aus dem eigenen Garten schmeckt immer noch am besten. Was 
Hobbygärtnerinnen & Hobbygärtner beim Anbau zu beachten haben, und wie 
man bunte, artenreiche und klimafeste Naturgärten anlegt, steht im Mittelpunkt 
des beliebten Gartenbauseminars der Marburger Entsorgungs GmbH (MEG).

Ob aus dem 
Balkonkasten, 

dem Pflanzkübel 
oder dem Beet – 

das eigene 
Gemüse ernten 

zu können, ist  
immer etwas 
besonderes.  

(Fotos: 
Nadine Schrey)

www.entsorger-marburg.de

GARTENBAUSEMINAR 11
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12 IMMER EIN GUTER PLAN

Das Team der 
Parkraumbewirt-
schaftung ist für 
acht Parkhäuser 
und sämtliche  
Parkschein-
automaten  
in Marburg  
zuständig. (Foto:  
Stadtwerke Marburg)

17,6 Millionen Menschen nutzten 
2022 den Marburger Nahver-
kehr. Bis zu 11.500 Kilometer 
legen die Marburger Stadtbusse 
jeden Tag zurück – 3,4 Millionen 
Fahrplankilometer im Jahr. Damit 
alle sicher und schnell an ihr ge-
wünschtes Ziel kommen, ist in der 
Planungsabteilung der Stadt-
werke Marburg Consult GmbH 
(SWMC) größte Flexibilität und 
Lösungsorientiertheit gefragt: 
„Zum Alltagsgeschäft gehört, 
dass wir auf Baustellen reagieren 
und die Linienführung  ändern, 
wenn es Umleitungen oder Stra-

ßensperren gibt“, berichtet Robby 
Jahnke von dem vierköpfigen 
Planungsteam.  
Die langfristige Planung des Mar-
burger Nahverkehrs und die Er-
stellung der Fahrpläne ist eine der 
Kernaufgaben der SWMC, die 
dieses Jahr ihren 20. Geburts- 
tag feiert. Selbstverständlich 
haben die Planer dabei 
immer die lokalen 
Verkehrsentwick-
lungen und Be-
dürfnissen der 
Fahrgäste im 
Blick. Auch 

Immer ein guter Plan 
Von der Planung des Stadtbusverkehrs über die Fahrplanauskunft und den  
Ticketverkauf bis zur Parkraumbewirtschaftung: Seit 20 Jahren sorgt die Stadt-
werke Marburg Consult GmbH dafür, dass Marburg in Bewegung bleibt. 

Die Geschäftsführung der SWMC:  
Birgit Stey und Christoph Rau.  
(Foto: Stadtwerke Marburg)

wenn Verkehrsbehinderungen 
durch eine Demonstration zu er-
warten sind, sorgt das Planungs-
team für eine gute Alternativ-  
route. 
Die Planung des Stadtbusver-
kehrs ist freilich nur ein Teil der 
Arbeit des Tochterunternehmens 
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IMMER EIN GUTER PLAN 13

Vom Team der 
Mobilitätszentrale 
gibt es Fahr- 
planauskünfte, 
umfangreiche  
persönliche  
Beratung und 
Fahrkartenverkauf 
aus einer Hand. 
(Foto: Georg  
Kronenberg)

der Stadtwerke Marburg. So ist 
die SWMC als lokale Nahver-
kehrsorganisation auch für die 
Information der Fahrgäste über 
die Fahrpläne verantwortlich. 
Dabei ist sie regionaler Vorreiter 
bei der Digitalisierung: An inzwi-
schen 56 Haltestellen können mi-
nutengenau die Abfahrtszeiten 
der Busse auf digitalen Anzeige-
tafeln verfolgt werden. Und wer 
will, kann sich alle Infos mit der 
App DyFIS®Talk kinderleicht aufs 
Handy holen. 
Kompetente Beratung, egal wo 
die Fahrt hingehen soll: Dafür 
stehen die Mitarbeiterinnen und 
Mitarbeiter der Mobilitätszentrale 
in Weidenhausen, die zur SWMC 
gehört. Für die Bürgerinnen und 
Bürger ist das Team der Mobili-
tätszentrale der verlässliche An-
sprechpartner vor Ort zu allen 
Themen des Öffentlichen Per-
sonennahverkehrs, nicht nur in 
Marburg, sondern auch im ge-
samten Rhein-Main-Verkehrsver-
bund. Hier gibt es Fahrplan-  
auskünfte, umfangreiche persön-
liche Beratung und Fahrkarten-
verkauf aus einer Hand. „Unser 
Ziel ist, dass die Kundinnen und 
Kunden immer bestens versorgt 
mit dem für sie idealen Ticket die 
Mobilitätszentrale verlassen“, be-
richtet Teamleiterin Regina Kranz. 
Eine hohe Flexibilität gehöre auch 
hier zum Job dazu, was sich bei-
spielsweise beim Run auf das 
Deutschlandticket oder in der 
Ausnahmesituation der Corona-
Pandemie gezeigt habe. „Von 
heute auf morgen war die Ge-
schäftsstelle geschlossen und wir 
mussten uns umgehend auf eine 
völlig neue Situation einstellen“, 
sagt Birgit Stey, die zusammen 
mit Christoph Rau die Geschäfts-
führung der Stadtwerke Marburg 
Consult GmbH inne hat. Die 
hohe Service- und Beratungsqua-
lität der Mobilitätszentrale wurde 
erst im vergangenen Jahr erneut 
im Rahmen einer Mobilitätsbera-
tungs-Schulung zertifiziert, an der 

das Team mit Erfolg teilgenom-
men hat.  
Eine weitere Aufgabe der SWMC 
ist die Parkraumbewirtschaftung 
in Marburg. Darunter fällt der Be-
trieb von acht Parkhäusern, die 
Betreuung sämtlicher städtischer 
Parkscheinautomaten, die Über-
wachung des Oberstadtaufzugs 
sowie der Aufzüge in den Park-
häusern und am Ortenbergsteig. 
Ein Bereitschaftsdienst ist rund 
um die Uhr erreichbar, falls es 
Störungen in den Parkhäusern 
gibt oder Menschen aus einem 
feststeckenden Aufzug befreit 
werden müssen.  

29 Mitarbei- 
terinnen und 
Mi tarbei ter 
hat die Stadt-
werke Marburg 
Consult GmbH 
insgesamt in allen 
Abteilungen. „Was uns aus-
zeichnet ist, dass wir ein tolles 
Team haben, das sehr belastbar 
ist und dabei immer schnell und 
angemessen auf die wechselnden 
Anforderungen des Jobs reagiert. 
Das haben gerade die letzten 
Ausnahmejahre bewiesen“, sagen 
Birgit Stey und Christoph Rau aus 
der Geschäftsführung.

Steckbrief Stadtwerke Marburg Consult GmbH 
2003 als hundertprozentiges Tochterunternehmen der Stadtwerke gegründet. •
Als lokale Nahverkehrsorganisation stellt die SWMC den fünfjährigen Nahver-•
kehrsplan auf und veröffentlicht die Fahrpläne. Weitere Zuständigkeiten sind 
die Fahrgastinformation, Werbung und Öffentlichkeitsarbeit.  
Die SWMC betreibt die Mobilitätszentrale. •
Die SWMC ist für die Parkraumbewirtschaftung zuständig. •
Im Rhein-Main-Verkehrsverbund vertritt die SWMC die Interessen der Univer-•
sitätsstadt Marburg.

Bei Umleitungen 
oder Baustellen 
müssen Robby 
Jahnke und seine 
Kollegen von der 
Planungsabteilung 
schnell reagieren 
und die Linienfüh-
rung ändern. (Foto: 
Georg Kronenberg)
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14 NEUES WASSERWERK IN WEHRDA

Der Standort des 
neuen Wasserwerks 

befindet sich aufgrund 
der bereits bestehenden 

Infrastruktur direkt neben 
dem alten Werk in Wehrda. 

(Foto: Karin Brahms)

Neues Wasserwerk in Wehrda 
Im Juli haben die Bauarbeiten für das neue Wasserwerk begonnen. Die Anlage 
ist ein wichtiger Baustein im Wasserversorgungskonzept der Stadtwerke Marburg. 

Die Sommer werden immer hei-
ßer. Der Klimawandel hinterlässt 
auch in Deutschland und Mar-
burg seine Spuren. Trinkwasser – 
unser Lebensmittel Nummer 1 – 
wird weltweit immer knapper. 
Damit Marburg auch in Zukunft 
nachhaltig und sicher mit saube-
rem Trinkwasser versorgt wird, 
haben die Stadtwerke Marburg in 
den vergangenen Jahren ein 
Wasserversorgungskonzept ent-
wickelt und einen Investitions- 
und Ertüchtigungsplan für alle 
Verteilnetze, Anlagen, Pumpen, 
Wasseraufbereitungs- und Ge-
winnungsanlagen erstellt. Ein 

wichtiger Baustein davon ist der 
Anfang Juli begonnene Neubau 
des Wasserwerks in Wehrda.  
Der Standort des neuen Wasser-
werks befindet sich aufgrund der 
bereits bestehenden Infrastruktur 
direkt neben dem alten Werk in 
Wehrda. Das neue Wasserwerk 
ist als zweistöckiges Gebäude  
geplant. Im Erdgeschoss werden 
drei jeweils sechs Meter hohe  
Aktivkohlefilter untergebracht, 
weshalb das Gebäude einen 
Turmaufbau im Bereich der Filter 
erhält.  
Damit sich das Wasserwerk gut in 
die Umgebung einfügt, wird die 
Fassade nach Abstimmung mit 
dem Denkmalbeirat der Stadt 
Marburg mit Holzschindeln ver-

kleidet. Zusätzlich sind große 
Sichtfenster im Bereich der 

Aktivkohlefilter vorgese-
hen, damit sich von 

außen ein Eindruck 
von der Wasserver-
sorgungstechnik 
gewinnen lässt. 
Die Wasserauf-
bereitung wird 
selbstverständ-
lich dem neues-
ten Stand der 
Technik ent-
sprechen.  

Für die Grundwasseraufbereitung 
wird eine Entsäuerung, eine Fil-
teranlage mit Aktivkohle sowie 
eine UV-Desinfektion eingebaut. 
Sollten sich die Aufbereitungs-
bedingungen durch neue Auf-
lagen der Trinkwasserverordnung 
ändern, können eine Ultra-Filtra-
tion und eine Ozon-Desinfektion 
nachgerüstet werden.  
In zwei großen Trinkwasserkam-
mern wird das Wasser gespei-
chert. Von dort kann es mittels 
Pumpen in das Versorgungsnetz 
eingespeist werden. 
Nach aktuellem Baufortschritt ist 
vorgesehen, dass der Rohbau im 
ersten Quartal 2024 fertiggestellt 
wird. Sobald der Rohbau steht, 
kann die Verfahrens- und die 
Elektrotechnik eingebaut werden. 
Voraussichtlich 2025 wird das 
neue Wasserwerk dann in Betrieb 
gehen.  
2021 wurden als vorbereitende 
Maßnahmen bereits neue Leitun-
gen zum Anschluss der Brunnen 
an das Wasserwerk gelegt. Zu-
sätzlich sind Modernisierungs-
maßnahmen bei einigen Brunnen 
im Einzugsgebiet des neuen Werks 
in Arbeit, welche ebenfalls bis 
2025 abgeschlossen sein werden.  
Um eine maximale Versorgungs-
sicherheit zu gewährleisten, ha- 
ben die Stadtwerke auch mit der 
Verlegung einer neuen Trinkwas-
serversorgungsleitung nach Mar-
burg begonnen. Die Leitung wird 
voraussichtlich bis 2025 fertig 
gestellt sein.  
Als ökologische Ausgleichsmaß-
nahme sind 2022 zwei Flutmul-
den im direkten Umfeld des 
neuen Wasserwerks errichtet wor-
den. Bei Hochwasser der Lahn 
sollen sie als Auffangbecken  
dienen. 
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SERVICE 15

Die Stoffservietten kommen aus der Nachbar-
gemeinde Kernbach, werden aus regionalem 
Leinen genäht. Die Lampen stammen aus In-
dien, hergestellt haben sie dort Frauen zu fai-
ren Löhnen. Eine Kuchenbäckerin aus der 
Ukraine kümmert sich um die Torten. Die 
Speisekarte ist mediterran-modern ausgerich-
tet und punktet mit regionalen Produkten und 
Bioware. Doch das Café SALAMANCA des St. 
Elisabeth-Vereins in Cölbe vereint nicht nur 
Nachhaltigkeit mit Fairness und Regionalität: 
„Das Besondere bei uns im Café SALA-
MANCA ist, dass wir ein Inklusionscafé sind“, 
erklärt Joya Bose: „Hier arbeiten Menschen 
mit Behinderung und Menschen ohne Behin-
derung aus unterschiedlichen Formen der Ar-
beitsmärkte zusammen.“ 
Die Idee, ein Café für den sozial-diakonisch tä-
tigen St. Elisabeth-Verein e.V. Marburg ein-
zurichten, existierte bereits längere Zeit. Der Bau 
der Zentralverwaltung in Cölbe bot schließlich 
die Möglichkeit, das Projekt umzusetzen. Im 
September 2021 konnte das Café seine Pforten 
öffnen. Bereits in die Vorarbeiten waren Men-
schen mit Behinderung eingebunden. „Wir 
haben von Anfang an das gelebt, was wir jetzt 
auch leben“, sagt Ergotherapeutin Bose. 
Aktuell beschäftigt das Café SALAMANCA 31 
Menschen. Drei Pädagogen, teils mit Behin-

derung, sind in Teilzeit angestellt, und auch 
die Servicekräfte übernehmen im Alltag be-
gleitende Funktionen. 
Das Projekt Café SALAMANCA – übrigens be-
nannt nach der spanischen Stadt, in der die 
UNESCO 1994 die Inklusion von Menschen 
mit Behinderung festgeschrieben hat - ent-
wickelt sich stetig weiter. Joya Bose: „Wir 
möchten Menschen einen Platz zum Arbeiten 
bieten.“ Im Bundesteilhabegesetz werde zwar 
das Recht auf einen Arbeitsplatz freier Wahl 
festgelegt. Möchte ein junger Mensch aus 
einer Förderschule seinen Weg selbstbestimmt 
weiter gehen, dann führte dieser bisher in eine 
Werkstatt für Menschen mit Behinderung. 
Wenn der junge Mensch im SALAMANCA ar-
beiten möchte, gibt es bisher kein fertig durch-
dachtes Finanzierungsmodell. „Wenn er zu 
uns kommen möchte, wird das zum Teil noch 
nicht finanziert. Da sind wir noch am kämp-
fen“, so Joya Bose. „Unser Traum wäre, dass 
alle hier Geld verdienen und von dem Geld 
leben können.“ 
 
„Café SALAMANCA“ 
Öffnungszeiten: Mo – Fr 8.30 – 17.00 Uhr 
Tischreservierungen unter (06421) 3038-205 
Lahnstraße 8, 35091 Cölbe 
www.st-elisabeth-verein.de

Bürgerinnen und Bürger der Stadt Marburg 
können zweimal im Jahr kostenlos die Sperr-
müllabfuhr beantragen – persönlich im Kun-
denzentrum (Am Krekel 55), mit der Sperr-  
müllkarte oder online. 
Zum Sperrmüll gehören zum Beispiel Möbel 
aus Holz und Kunststoff oder Polstermöbel. 
Nicht abgeholt werden dagegen beispiels-
weise Türen, Fenster oder Bodenbeläge. Nä-
here Informationen dazu gibt es im Abfall- 
ABC auf der Seite www.entsorger-marburg.de.  
Elektrogeräte und Metallgegenstände können 
kostenlos beim Integral-Recyclinghof in der 
Umgehungsstraße 7 entsorgt werden. Ein  
Abfuhrtermin kann telefonisch unter (06421) 
944144 vereinbart werden. 

Der Sperrmüll muss am Abfuhrtag bis 6 Uhr 
auf dem Gehweg oder an der Grundstücks-
grenze bereitstehen. Dabei gilt Safety First: 
große Sperrmüllberge werden für Radfahrer 
und Fußgänger schnell zu gefährlichen Hin-
dernissen. Bitte achten Sie darauf, dass keine 
Verletzungsgefahr besteht. 
Bürgerinnen und Bürger der umliegenden Ge-
meinden wenden sich für die Sperrmüllabfuhr 
bitte direkt an ihre Gemeinde oder ihren Ab-
fallentsorger. 
 
Weitere Informationen: 
Online auf www.entsorger-marburg.de oder 
telefonisch im Abfallservicebüro unter (06421) 
205-850.

AUS DER GESCHÄFTSWELT

Sperrmüll- 
abfuhr

(Foto: Pixabay)

Café 
SALAMANCA

 DER ENTSORGUNGSTIPP

(Foto: Rainer Waldinger/ 
St. Elisabeth-Verein Marburg)
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Strom, Erdgas, Wärme, Wasser,  
Abwasser, Nahverkehr, Parkraum,  
Immobilien, Veranstaltungen,  
Entsorgung, DSL-Internetzugänge,  
Glasfaser 

Kundenzentrum Am Krekel 
Am Krekel 55, 35039 Marburg  
Mo – Fr 9 –17 Uhr 
(06421) 205-505 
www.stadtwerke-marburg.de 
kundenzentrum@swmr.de 

So erreichen Sie uns
Abfallservicebüro 
(06421) 205-850 

Entstörungsdienst 
(06421) 205-0 

Mobilitätszentrale 
Weidenhäuser Straße 7 
35037 Marburg 
Mo – Fr 9 – 18 Uhr 
(06421) 205-228 
(06421) 205-205 (AST) 
mobilitaetszentrale@swmr.de 

MEG – Marburger Entsorgungs-GmbH 
Am Krekel 55, 35039 Marburg 
Gewerbeabfall: (06421) 205-700 
Kompostierungsanlage: (06421) 93090 
www.entsorger-marburg.de 

Technologie- und Tagungszentrum 
Softwarecenter 3 
35037 Marburg 
Veranstaltungsservice: (06421) 205-160 
www.ttz-marburg.de 
veranstaltungen@swmr.de 

Der Rechtsweg ist ausgeschlossen. Teilnahme ab 18 Jahren und nur für Personen aus dem Landkreis Marburg-Biedenkopf. Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter der Stadtwerke Marburg dürfen nicht teilnehmen. Per-
sönliche Daten werden ausschließlich für das Gewinnspiel verwendet, nicht an Dritte weitergegeben und nach Ziehung der Gewinner gelöscht. Die Informationspflichten gemäß Artikel 13 Datenschutz-Grundver-
ordnung finden Sie unter: https://www.stadtwerke-marburg.de/fileadmin/Datenschutz/Infopflichten_Gewinnspiel.pdf

1 2 3 4 5 6 7 8 9 10 11 12

Rätseln Sie mit!

Einsendeschluss: 31.10.2023

1. Preis: ein marburgGUTSCHEIN im Wert von 200 Euro 
2. Preis: ein marburgGUTSCHEIN im Wert von 100 Euro 
3.– 5. Preis: je ein marburgGUTSCHEIN im Wert von 50 Euro

Lösen Sie das Kreuzworträtsel und schicken Sie eine frankierte Postkarte oder eine E-Mail mit Ihrem Absender, Ihrer Altersangabe sowie dem 
Lösungswort an: Stadtwerke Marburg GmbH, Abteilung Kundenservice, Vertrieb und Handel, Am Krekel 55, 35039 Marburg;  
E-Mail: servicemagazin@swmr.de
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